AUS  EINEM  NIED.-OSTERR.  SCHLOSS 

HOCHARISTOKRATISCHER 
UND  ANDERER  BESITZ 


Nr.  125 


DONNERSTAG,  11.  UND  FREITAG,  12.  APRIL  1935 


98.  KUNSTAUKTION 

von 

S.  K  E  N  D  E 

KONZESS.  AUKTIONSHAUS 

WIEN,  I.,  ROTENTURMSTRASSE  Nr.  14 

GEORUNDET  1888  TEL  R-21-2-68 


AUKTIONS-BEDINGUNGEN. 


Die  Versteigerung  erfolgt  gegen  sofortige  Barzahlung  ln 
österreichischen  Schillingen  unter  Zurechnung  eines  Aufgeldes  von 
20  Prozent  zum  Erstehungspreise.  Das  zulässige  Mindestgebot  ist  ein 
Schilling,  über  den  Betrag  von  100  Schilling  wird  um  20  Schilling  ge¬ 
steigert,  über  1000  Schilling  um  50  Schilling.  Reklamationen  nach 
erfolgtem  Zuschlag  können  unter  keinen  Umständen 
berücksichtigt  werden,  da  sämtliche  Objekte  zur  ge¬ 
nauen  Besichtigung  ausgestellt  waren.  Durch  die  öffent¬ 
liche  Besichtigung  ist  jedermann  Gelegenheit  geboten,  sich  von  der 
Beschaffenheit  und  dem  Zustande  der  Gegenstände  zu  überzeugen  und 
etwaige  Beschädigungen,  auch  wenn  sie  im  Katalog  nicht  besonders  er¬ 
wähnt,  zu  beachten. 

Die  Festsetzung  der  Künstlernamen  und  die  Zuschreibungen  erfolgen 
nach  sorgfältigster  Prüfung  durch  Sachverständige,  doch  werden  Be¬ 
stimmungen  und  Beschreibungen  der  Gegenstände  nicht  gewährleistet. 

Die  Unterzeichnete  Firma  behält  sich  das  Recht  vor,  Nummern  zu 
vereinigen,  zu  trennen  oder  die  Nummernfolge  zu  unterbrechen.  Das 
Eigentum  geht  erst  nach  vollständiger  Bezahlung  des  Erstehungspreises, 
inklusive  des  Aufgeldes,  die  Gefahr  jedoch  sofort  nach  erfolgtem  Zu¬ 
schlag  auf  den  Käufer  über.  Bei  vorkommenden  Streitigkeiten  über  ein 
Doppelgebot  behält  sich  die  Auktionsleituug  das  Recht  vor,  die  betref¬ 
fende  Nummer  sofort  nochmals  vornehmen  zu  lassen.  Ersteigerte  Stücke 
können  ausnahmslos  erst  nach  Schluß  der  Versteigerung  an  die  Ersteher 
ausgefolgt  werden.  Der  Transport  der  erstandenen  Stücke  hat  aus¬ 
schließlich  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Erstehers  zu  erfolgen,  und  über¬ 
nimmt  die  Auktionsleitung  keine  Haftung  für  eventuelle  Verluste  oder 
Beschädigungen. 

Sämtliche  Ankäufe  sind  längstens  einen  Tag  nach 
der  Auktion  in  bar  oder  in  Schecks  auf  Wien  zu  bezah¬ 
len.  Spätere  Zahlungen  sind  nur  mit  ausdrücklichem 
Einverständnis  der  Unterzeichneten  Firma  zulässig 

Erfüllungsort  und  ausschließlicher  Gerichtsstand  Wien. 

Die  A  u  k  t  i  o  n  s  1  e  i  t  u  n  g 

Illustrierte  Kataloge  und  Auskünfte 

S.  KENDE 

KUNSTANTIQUARIAT  UND  KONZ.  AUKTIONSINSTITUT 
Mitglied  des  Verbandes  der  Wiener  Auktionshäuser. 

Gegr.  1888  WIEN,  I.,  Rotenturmstraße  14,  Tel.  R-21-2-68 


Gegründet  1888  AUK.XIOIVSHAUS  S.  KENDE  Gegründet  1888 

WIEN,  I.  ROTENTURMSTRASSE  Nr.  14 

TELEFON  R-21-2-68 

98.  KUNST  AUKTION. 

Aus  einem  Miedet = ästete.  Schloß 
cfCochatistohcatischec  und  cwdecec  ^Besitz. 


Gemälde,  Aquarelle,  Miniaturen  alter  und  neuerer 
Meister,  Antikes  Mobiliar,  Arbeiten  aus  Silber, 
Porzellan,  Glas,  Fayence,  Skulpturen,  antike  und 
Edel-Teppicbe,  französische  Renaissance,  Tapisserie 
des  l6.  Jahrhdts.,  Golduhren,  Kunstgegenstände  usw. 


im  Auktionssaale  Wien  I,  Rotenturmstrasse  14 

Samstag,  den  6.  April,  bis  inklusive  Mittwoch,  den  10.  April  1Q35> 
täglich  von  10  bis  6  Uhr  (Sonntag,  den  ~J.  April  geschlossen) 

FREIWILLIGE  VERSTEIGERUNG 

dortselbst:  Donnerstag,  den  11.  April  und  Freitag,  den  12.  April  1935> 

täglich  ab  3  Uhr  nachmittags 


WIEN  1935  /  VERLAG  von  S.  KENDE 


Expertise  und  Schätzungen: 


Mobiliar,  Porzellan,  Glas,  Silber, 
Antiquitäten  etc.: 

RICHARD  LEITNER 

Handelsgerichtlich  beeideter  Sachverständiger  und  Schatzmeister 


Gemälde: 


Dr.  OTTO  FRÖHLICH 


Handelsgericht! ich  beeideter  Sachverständiger  und  Schätzmeister 


Teppiche: 

Komm-Rat  ARTHUR  SPECHT 

Handelsgerichtlich  beeideter  Sachverständiger  und  Schätzmeister 


Versteigerungsordnung : 

I.  TAG:  Donnerstag,  den  11.  April  1935 

Nummer  1  —  l6l 

Glas,  Porzellan,  Gemälde  alter  und  neuerer  Meister,  Farbstidie,  Silber,  Gold. 

II.  TAG:  Freitag,  den  12.  April  1935 

Nummer  1Ö2  —  Sdiluß 

Arbeiten  aus  Plated,  Kupfer,  Blei,  Elfenbein,  Mobiliar,  Skulpturen, 
Arbeiten  aus  Marmor,  Terrakotta,  Majolika,  Stein,  Stucco,  antike  und 

Edel-Teppidie,  Tapisserie,  Textilien. 


Die  Reihenfolge  der  Nummern  wird  nadh  Möglichkeit  eingehalten. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 


Aus  einem  nieder-österr.  Schloss 
Hodiaristokratisdier  und  anderer  Besitz 


Erster  Auktionstag  —  Donnerstag ,  den  11.  April  1935: 


Arbeiten  aus  Glas 

Schätzung 
in  Schillingen 

Zuckerschale  mit  Fuß ,  Rubinglas  mit  Silber-Girlande,  Biedermeier  50 

Sechs  Empiregläser,  vielkantig  mit  Golddekor  und  Biedermeierglas  50 

Gedeckelte  Kristallglasvase.  40 

Glasservice,  bestehend  aus:  18  Wasser-,  18  Sekt-,  18  Weißwein-,, 

16  Rotwein-,  16  Cherry-,  17  Biergläser  und  2  Krüge.  Zus.  87  Stück.  200 

Jagdglasservice,  bestehend  aus:  4  Flaschen,  12  Champagner-,  11 
Bier-,  12  Wein-,  12  Rotwein-,  12  Dessertwein-  und  10  Likörgläser.  500 
Reich  geätzt  und  graviert.  Lobmeyer. 


Galle- Jardiniere,  violett. 
Grüne  Kristall- Jardiniere. 
Rote  Kristallvase. 

Rote  Kristallglasvase. 
Sechs  Römer. 


200 

30 

60 

30 

10 


Porzellan  (Vieux  Sachse,  Sevres,  Alt- Wien, 
China  l8.  Jahrh.  usw.)  Fayence 

Porzellanleuchter  mit  Rocaillen  und  Mascerons.  Freudenthal,  18. 
Jahrh.  Restauriert. 
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12 


13 


14 


15 

16 


17 

18 


19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 


29 


in  Schillingen 
Schätzung 


Vieux  sachse  Gruppe  auf  Grassockel,  hoher  Taubenschlag,  unten 
2  Figuren  mit  Vogelkäfig.  Schwertermarke  mit  Punkt.  Besch. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

Zwei  Vieux  sachse  Cachepots  mit  rocaille  Henkel  u.  Blumende- 
kor,  Schwertermarke. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

Ein  Paar  Vieux  sachse  Salzfässer,  Knabe  und  Mädchen  mit  Korb. 
Schwertermarke.  Besch. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

Anbiete-Platte  mit  Blumenranddekor,  im  Spiegel  weibl.  Gestalt. 
Schwertermarke  mit  Punkt. 

Neun  Tassen,  11  Untertassen,  1  Citronenschälchen  und  eine  ge¬ 
deckelte  Zuckerdose  (Sprung),  blauer  Schuppenranddekor  und  Ge¬ 
sellschaftsszenen.  Meissen,  Schwertermarke,  XV HI.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

Zehn  Tassen  und  11  Untertassen,  blauer  Fond  mit  Puttis  u.  Mono¬ 
gramm,  Golddekor.  Sevres  1840. 


100 


300 


150 


50 


500 


100 


Zwei  Porzellan-Deckelvasen,  blauer  Fond  mit  Golddekor.  China 
18.  Jahrh.  Deckel  restauriert.  H.  58  cm.  1000 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

Porzellankumme,  blauer  Fond  mit  Golddekor.  China  18.  Jahrh.  200 


Zwei  Porzellanoasen,  weiß  mit  buntem,  figuralem  Emailfarbendekor. 


China  18.  Jahrh.  300 

Drei  Porzellanfiguren.  Zwei  Putti  und  ein  Sähmann.  50 

Vier  Porzellanfiguren:  Die  vier  Jahreszeiten.  80 

Drei  Kannen  und  ein  Salzfaß.  Meissen  u.  Nion.  40 

Zwei  Tassen  mit  Untertassen,  1  Zuckerdose,  1  Kanne.  30 

Sechs  diverse  Porzellanschalen.  Beschädigt.  30 

Vier  Porzellan-Prinzessinnenköpfchen.  20 

Kanne,  Zuckerdose  und  2  Schalen  mit  Untertassen.  Weiß-Goldde¬ 
kor.  Nast-Paris  1820.  30 

Porzellanvase,  umenförmig,  mit  2  Henkeln  auf  rechteckigem  ver¬ 
goldetem  Sockel,  mit  reichem  Blumendekor.  Vase  blauer  und  Fuß 
weißer  Bindenschild  1828.  H.  48  cm.  300 

Siehe  Abbildung  Tafel  X. 

Zwei  böhmische  Vasen  mit  Schlangenhenkeln  und  Blumendekor. 


Karlsbad  1830.  Zus.  200 


Schätzung 
in  Schillingen 


30  Zwei  blaue  Fayence-Teller. 

31  Wasserblase  mit  Schale  und  Seifenschüssel  in  chinesischem  Stil. 
Herrend  1840. 

32  H  ab  aner  schüssel.  Blumendekor,  im  Spiegel  Lamm.  Dat.  1628.  Gek. 

33  Acht  Sevresteller,  im  Spiegel  eines  jeden  das  Porträt  einer  berühm¬ 
ten  Frau  des  XVIII.  Jahrh.  Gelb,  blau,  rot,  grün  mit  Golddekor. 

34  Zwölf  Meissner -Teller  mit  durchbrochenem  Rand  und  Golddekor. 

35  Zehn  Obstteller  mit  Goldrand,  in  jedem  Spiegel  andere  Blumen. 
2  Teller  gebrochen. 

36  Drei  große  japanische  Schüsseln. 

37  Zwei  Lampenfüße  aus  Porzellan,  in  Bronze  montiert. 

38  Zwei  Porzellanvasen,  dunkel-  und  lichtblau,  als  Lampen  montiert. 

39  Sechs  verschiedene,  japanische  Teller. 

40  Zwei  Schüsseln  und  eine  Kumme.  Imari. 

41  Zwei  bemalte  Delfter  Platten  und  eine  Majolikaplatte. 

42  Holzgestell  mit  sieb  ent  eiliger  Hors-d'  oeuvre-Schüssel.  aus  Porzellan. 
Japan. 

43  Schüssel,  kobaltblauer  Rand  mit  Golddekor.  Herrend. 

44  Kleine  Delft  er -Standuhr. 

45  Sechs  Delfter-Porzellanbilder. 

46  Sechs  buntbemalte  Fayence-Krüge,  14  Fayenceteller  und  2  Sehüs- 
sebi.  Apadfalva.  Eine  beschädigt. 

47  Sechs  Steingut-Bierkrügel. 

48  Konvolut  von  sieben  Steingut-Krügen  und  zwei  Humpen. 

49  Handleuchter,  in  Form  eines  Hahnes.  Fayence. 

50  Fayence-Service,  komplett  für  6  Personen,  bestehend  aus:  Suppen¬ 
terrine,  gedeckelter  Gemüseschüssel,  gedeckelter  u.  offener  Sauciere, 
Senftiegel,  offener  Gemüseschüssel,  5  großen  Schüsseln,  30  Teller. 


10 

200 

30 


250 

50 

50 

60 

50 

50 


20 


30 

30 

50 

30 

50 

50 

100 

10 

30 


20 


300 


51  Teeservice,  bestehend  aus:  Teekanne,  Milchkanne,  gedeckelter 
Zuckerdose,  Schwenkschale,  12  Tassen  und  Untertassen  (beschäd.). 
Blumen-  und  Golddekor.  Petersburg  1830. 


52  Dessertservice,  bestehend  aus:  3  Aufsätzen,  Tee-  u.  Kaffeekanne, 

8  Schalen  mit  9  Untertassen,  5  Buttertassen,  2  gedeckelten  Dosen,  2 
muschelförmigen  Tellern,  1  Glocke,  4  Eierbecher,  17  kleinen  und 
18  großen  Tellern  Streublumendekor  mit  Goldrand.  Wahliß.  200 
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Schätzung 
in  Schillingen 


53  Speiseservice,  bestehend  aus  18  Suppentellern,  36  großen  flachen 
Tellern,  40  Dessertellern,  20  Teetassen  mit  Untertassen,  18  Obst¬ 
tellern,  Suppenterrine,  2  Saucieren  mit  Deckeln,  2  ovalen  Gemüse¬ 
schüsseln,  6  runden  Platten,  6  ovalen  Platten,  1  Salat-  u.  2  Fisch¬ 
schüsseln,  1  Milchkanne,  2  Sahnenkännchen,  1  Kaffeekanne, 

1  Zuckerdoise.  Streublumendekor  mit  Goldrand.  Zusamm.  173  Stück. 
Karlsbad.  Tadelloses,  komplettes  Service.  800 

54  Porzellantasse  mit  6  Ragoutnäpfchen.  Dresden.  30 

55  Sechs  japanische  Schüsseln.  60 

56  Fünf  diverse  Dekorationsschüsseln  und  -Teller.  30 

57  Sechs  diverse  Teller  und  ein  Tortenteller.  20 

58  Konvolut ,  bestehend  aus:  Biskuitkrug,  Fayencekrug,  2  Porzellan¬ 
kannen,  1  Porzellan-Schwan  und  1  Schale  mit  Untertasse.  40 

59  Eine  Porzellanschüssel  mit  Streublumen,  1  russischer  Teller,  1  Sat- 

suma-Teedose.  30 

60  Weinkühler  aus  Fayence  und  Porzellanvase.  Berlin.  30 

61  Konvolut,  bestehend  aus:  Weißblechkrug,  Fayencegefäß,  China¬ 
vase,  Csutora,  Satsumaschale.  20 

Ölgemälde,  Aquarelle,  Miniaturen  neuerer  Meister 

FRANZ  ALT 

geh.  Wien  1821,  gest.  daselbst  1914. 

61a  Die  Giudecca  in  Venedig.  Sign.  u.  d  a  t.  1845.  H.  23,  B.  31  cm.  200 

RUDOLF  v.  ALT 

geb.  Wien  1812,  gest.  daselbst  1905. 

62  Säulenhalle  mit  Durchblick  in  der  Markuskirche  zu  Venedig.  Aqua¬ 
rell.  Sign.  u.  d  a  t.  1874.  H.  34,  B.  74  cm.  1500 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

ALTWIENER  SCHULE 

63  Bauersleute  und  Herde  am  Brunnen  in  einem  Österreich.  Gebdrgs- 

dorf.  Aquarell.  H.  19,  B,  24  cm.  100 
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Schätzung 
in  Schillingen 


anonym 

um  1810. 

64  Bildnis  eines  Herrn  in  Biedermeiertracht  mit  Orden.  Oel.  Leinwand. 
H.  78,5,  B.  63  cm. 


F.  BARBARINI 

geb.  Znaim  1804,  gest.  Wien  1873. 

65  Der  alte  Naschmarkt  mit  der  Karlskirche.  Oel.  Holz.  Signiert. 
H.  21,  B.  32  cm. 


100 


BELGISCHER  MALER 

19.  Jahrh. 

66  Zwei  Strandlandschaften,  staff.  Oel.  Holz.  Je  H.  24,  B.  31  om.  Zus.  200 


EUGEN  von  BLAAS 

geb.  Albano  1843. 

67  Junge  Italienerin  in  Landschaft  stehend,  Blumenorakel  befragend. 
Oel.  Leinwand.  Signiert.  H.  105,  B.  70  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Herzog  von  Cumberland. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 


68  Junge  schwarzhaarige  Italienerin  mit  Fächer,  bei  einer  Ballustrade, 
auf  der  ein  Teppich  liegt,  sitzend.  Oel.  Leinwand.  Signiert. 
H.  126,  B.  90  cm. 

Aus  dem  Besitz  des  Herzog  von  Cumberland. 

Siehe  Abbildung  Tafel  VII. 

69  Brustbild  einer  blonden  Venetianerin,  nach  links  gewendet,  am  blos¬ 
sen  Hals  Korallenschnur.  Oel.  Holz.  Signiert  und  datiert 
1898.  H.  28,  B.  21,5  cm. 


KON  RAD  BÜHLMAYER 

geb.  Wien  1835,  gest.  daselbst  1883. 

70  Ananaserdbeeren  und  Ribisel.  Oel.  Holz.  H.  14,  B.  19,5  cm. 
Rückwärts  eigenhändige  Widmung. 


FRANZ  EYBL 

geb.  Wien  1806,  gest.  daselbst  1880. 

71  Bildnis  einer  Jungen  Dame  in  weißem,  dekolletiertem  Kleid  mit 
Blätterkranz  im  Haar,  in  einem  Fauteuil  sitzend.  Aquarell.  Sign, 
und  datiert  1 846.  H.  26,  B.  21  cm. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


THOMAS ENDER 

geb.  Wien  1793,  gest.  daselbst  1875. 

72  Blick  auf  Neapel  mit  Vesuv  vom  Posilipp  aus,  staffiert.  Aquarell. 

Sign.  H.  15,  B.  22  cm.  £50 


CAMILLA  FRIEDLÄNDER 

geb.  Wien  1856. 

73  Stilleben,  Obstkorb,  venetian.  Glas.  Cloisonnevase,  Kupfergefäß 
und  Fächer  auf  Tisch  mit  Spitzendecke.  Oel.  Holz.  Signiert. 

H.  17,5,  B.  23  cm.  200 

FRIEDRICH  FRIEDLÄNDER 

geb.  Kohljanowitz  1825,  gest.  Wien. 

74  Alte  Frau  Kartoffel  schälend.  Vor  ihr  auf  einem  Faß  diverse  Ge¬ 
genstände.  Kellerinterieur.  Oel.  Leinwand.  Sign.  H.  60,  B.  47,5  csm.  500 


HANS  GUDE 

geb.  Christiania  1825,  gest.  Berlin  1903. 

75  Ansicht  des  Kitchurn  Castle  am  Loch  Awe,  Schottland.  Aquarell. 

Signiert  u.  d  a  t.  1877.  H.  24,5,  B.  42  cm.  800 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII. 

GEORG  GILLIS  van  HAANEN 

geb.  Utrecht  1807,  gest.  Amsterdam  1876. 

<6  Drei  mythologische  Szenen  bei  Beleuchtung,  auf  einem  Brett  ge¬ 
malt.  Oel.  Holz.  Signiert.  H.  10,  B.  14,5  cm.  100 

JOHANN  HAMZA 

geb.  Teltsch  1850,  gest.  in  Wien. 

77  Liebespaar  beim  Angeln.  Oel.  Holz.  Sign.  H.  44,  B.  35  cm.  1000 

Siehe  Abbildung  Tafel  VI. 

HORNER  und  MÜLLER 

tätig  um  1820. 

78  Drei  Aquarelle.  Casamiccola,  Villa  Floridiana  mit  Blick  auf  Rom, 

Puzzuoli.  Signiert.  Verschiedene  Formate.  Zus.  80 

79  Drei  Aquarelle.  Prozession  am  Monte  Mario  bei  Rom,  Ansicht  von 

Amalfi,  Camalduli.  Signiert.  Verschiedene  Formate.  Zus.  80 
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Schätzung 
in  Schillingen 


ERNST  JUCH 

geb.  Passau  1838,  gest.  Wien  1909. 

80  Türke  eine  Opiumpfeife  rauchend,  mit  Negerin.  Oel.  Holz.  Si¬ 
gniert.  H.  10,  B.  16  cm. 


ISIDOR  KAUFMANN 

geb.  Arad  1853,  gest.  Wien. 

81  Bildnis  eines  polnischen  Juden  mit  grauem  Bart  und  Kappe.  Brust¬ 
bild.  Oel.  Holz.  Signiert.  H.  8,5,  B.  7  om.  1000 

Siehe  Abbildung  Tafel  VIII  (Originalgröße). 


EDUARD  LICHTENFELS 

geb.  Wien  1833. 

82  Motiv  aus  Oesterreich.  Wassermühle.  Gouache.  Signiert.  H.  34, 
B.  25  cm. 


200 


EDUARD  MAHLKNECHT 

geb.  Wien  1820,  gest.  daselbst. 

83  Bauernjunge  mit  zwei  Pferden  bei  einem  Baum.  Oel.  Holz.  H.  42, 

B.  34  cm.  ^OO 

84  Pferde  auf  der  Weide.  Oel.  LeinwanJd.  Signiert.  H.  66,  B.  79  cm.  500 


FRANZ  von  PAUSIN  GER 

geb.  Salzburg  1839,  gest.  daselbst  1915. 

85  Hirschrudel  bei  einem  Heuschober,  im  Schnee.  Oel,  Leinwand. 
H.  36,  B.  58  cm. 


400 


ALPHONSE  LEOPOLD  MIELICH 

geb.  Klosterneuburg  1863. 

86  Bei  den  Califengräbern.  Hockende  Araberin  und  Kind.  Oel.  Holz. 
Signiert.  H.  32,  B.  25,5  cm. 


100 


THADDÄUS  MILLI  AN 

1794—1875. 

87  Romantische  Landschaft,  rechts  Pavillon  mit  Figuren.  Oel.  Lein¬ 
wand.  Signiert  u.  d  a  t.  1834.  H.  63,  B.  94  cm.  200 


FRANZ  QUAGLIO 

geb  München  1844 

88  Der  Postwagen  hält  im  Dorfe.  Oel.  Holz.  Signiert  u.  d  a  t.  1899. 

H.  21,  B.  27  cm.  200 
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Schätzung 
in  Schillingen 


RUDOLF  R1BARZ 

geb.  Wien  1848,  gest.  Wien  1904. 

89  Am  Chiemsee.  Gouache  und  Pastell.  Sign.  H.  35,5,  B.  42  cm.  400 

90  Motiv  aus  einem  französischem  Dorf.  Oel.  Holz.  Signiert  u. 

datiert  Tripot  1878.  H.  24,  B.  34  cm.  180 

ROBERT  RUSS 

geb.  Wien  1847,  gest.  daselbst  1923. 

91  Zwei  Gegenstücke.  Szenen  aus  Südtirol.  Blumengarten  und  Hof¬ 
ecke.  Oel.  Holz.  Jedes  signiert.  Je  H.  28,  B.  17  cm.  1000 

Siehe  Tafel  Abbildung  VI. 

GEORG  SEITZ 

geb.  Wien  1810,  gest.  daselbst  1870. 

92  Obststilleben.  Oel.  Leinwand.  Signiert.  H.  38,  B.  48  cm.  100 

93  Obstkorb  mit  Rose.  Oel.  Leinwand.  Monogr.  H.  36,  B.  69  cm.  200 

MAX  SCHÖDL 

geb.  Wien  1834,  gest.  daselbst  1924. 

94  Stilleben  mit  japanischer  Vase,  venezian.  Glas,  Ananasbecher  und 

Kupfergefäß  auf  blauer  gestickter  Seidendecke.  Oel.  Holz.  Si¬ 
gniert  und  datiert  1815.  H.  33,  B.  24  cm.  400 

ANTON  SCHRÖDL 

geb.  Schwechat  1825,  gest.  daselbst  1906. 

95  Bäuerin  am  Spinnrad,  im  Stubeninterieur.  Oel.  Karton.  Signiert. 

H.  32,  B.  42  cm.  150 

CARL  SCHWENNINGER 

geb.  Wien  1818,  gest.  daselbst  1887. 

96  Am  Eislaufplatz.  Oel.  Holz.  Signiert.  H.  28,5,  B.  20  cm.  100 

JOHANN  MAX  TENDLER 

geb.  Eisenerz  1811,  gest.  Leoben  1870. 

97  Hausierer  und  2  junge  Bäuerinnen  beim  Brunnen.  Oel,  Holz.  Si¬ 
gniert  u.  datiert  1833.  H.  36,  B.  27  cm.  150 
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98 

99 

lOO 

101 

102 

103 

104 

105 

106 


Schätzung 
in  Schillingen 


G.  DEL  TORRE 

Venedig. 

Drei  essende  italienische  Straßenkinder.  Oel.  Holz.  Signiert  u 
datiert  1894.  H.  21,  B.  27  cm. 


F.  VOGLER 

Belg.  Maler  des  19.  Jalirh. 

Im  Maleratelier.  Oel.  Holz.  Signiert.  H.  24,  B.  3o  cm. 


150 


JOHANN  BAPTIST  WENGLER 

geb.  Pflugg-Wildschutten  1815. 

Obersteirischer  Bauernbursch  trägt  sein  Mädl  durch  einen  Bach. 
Oel.  Karton.  Sign.  u.  d  a  t.  1858.  H.  55,5,  B.  36  cm. 


CARL  ZEWY 

geb.  Wien  1855,  gest.  daselbst  1929. 

Die  Musikstunde.  Junges  Mädchen  am  Spinett,  neben  ihr  Jüngling 
mit  Geige.  Oel.  Leinwand.  Signiert.  H.  28,  B.  35  cm. 


ALBERT  ZIMMERMANN 

geb.  Zittau  1808,  gest.  München  1888. 

Jaunerwiese  (Lainz).  Kuhstaffage.  Oel.  Holz.  Signiert.  H.  17, 
B.  47  cm. 


100 


JOSEPH  ZUMSANDE 

geb.  Neuhaus  (Böhmen)  1806. 

Herrenbildnis.  Brustbild.  Elfenbein.  Signiertu.  da  t.  1835.  Oval. 
H.  13,  B.  9  cm. 


Kopie  nach  Murillo.  Die  Laussucherin.  Oel.  Leinwand.  H.  145, 
B.  112  cm. 


100 


Vier  Aquarelle.  Brune:  Französisches  Dorf;  Perres:  Hund;  Eng¬ 
lisch  XIX:  Seestück;  Verboeckhoven:  2  Maulesel.  Jedes  signiert. 
Verschiedene  Formate.  Zus. 

Miniatur  auf  Elfenbein  in  Kupfer  getriebenem  Rahmen.  Mytho¬ 
logische  Darstellung. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


107  Elfenbeinminiatur.  Junge  Dame  in  blauem  Kleid  mit  rosa  Schleife. 

Um  1820.  Oval.  H.  7,  B.  6  cm.  60 

108  Elfenbeinminiatur.  Faanilienporträt.  Biedermeier.  H.  10,  B.  14,5  cm.  60 

109  Porzellanmalerei.  Mutter  mit  Kind.  Altwiener  Platte  (1815).  Un¬ 
deutlich  signiert.  H.  20,5,  B.  14  cm.  80 


Gemälde  alter  Meister,  Pergamentminiaturen 
Farbstiche  des  l8.  Jahrh. 

JAN  BREUGHEL  der  Ältere 
geh.  Brüssel  1568,  gest.  Antwerpen  1625. 

110  Rastende  Bauern  mit  Wagen  in  Waldlandschaft.  Oel.  Holz.  H.  17, 

B.  25  cm.  1500 

Siehe  Abbildung  Tafel  Y. 


DEUTSCH 

18.  Jahrh. 

111  Dame  mit  Federhut,  eine  kleiner  Pfeife  in  der  Hand.  Oel.  Lein¬ 
wand.  H.  72,  B.  60  cm.  300 


FLÄMISCH 

Erstes  Viertel  des  16.  Jahrh. 

112  Die  sogenannte  „Madonna  mit  dem  komplizierten  Kopftuch“.  Oel. 

Eichenholz.  H.  62,  B.  49  cm.  2500 

Glück  schreibt  darüber:  „  .  .  .  Halte  ich  für  ein  sehr  gutes,  ziem¬ 
lich  frühes  Exemplar  der  bekannten  Komposition  des  Jan  Grossaert 
gen.  Miabuse,  von  der  nur  ein  einziges,  eigenhändiges,  kleines  Ge¬ 
mälde  zu  Berlin  (ehemals  Sammlung  Hollitscher),  von  der  Hand 
des  Meisters  selbst,  bekannt  ist.  Das  vorliegende  Exemplar  steht  in 
der  Ausführung  dem  sogenannten  Meister  mit  dem  Papagei  am 
nächsten. 

Aus  dem  Besitz  Leopold  v.  Toscana,  siehe  Stich  rückwärts. 

Siehe  Abbildung  Tafel  V. 


FLÄMISCH 

um  1600. 


113 


Schloß  mit  Garten,  an  dessen  Anlage  gearbeitet  wird.  Oel.  Kupfer. 
H.  7V2,  B.  24  cm. 
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114 


FRANZÖSISCH 
18.  Jahrh. 

Bildnis  einer  Dame  in  gelber  Toilette,  an  einer  Vase  lehnend,  m 
einem  Garten.  Oel.  Leinwand.  H.  126,  B.  99  cm. 


Sir  PETER  LELY,  zugeschrieben 
geb.  Siest  b.  Utrecht  1618,  gest.  London  1680. 

115  Damenporträt.  Oel.  Leinwand.  H.  77,  B.  64  cm. 


ANTON  FRANZ  MAULBERTSCH .  Kreis  des 

geb.  Langenargen  a.  Bodensee  1724,  gest.  W  ien  1796. 

116  Geburt  der  Maria.  Oel.  Leinwand.  H.  90,  B.  45  cm. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 


1560 


1400 


MARTIN  van  der  MEYTENS 

geb.  1695  Stockholm,  ges.  1770  W  ien. 

117  Porträt  einer  jungen  Dame  in  Sommertoilette,  in  einem  Park,  an 
einer  Balustrade,  auf  der  ein  Blumenkorb  steht,  lehnend.  Oel.  Lein¬ 
wand.  H.  128,  B.  96  cm.  Reizendes  Frauenbildnis. 

Aus  der  Kaunitz‘schen  Gemäldegalerie. 

Siehe  Abbildung  Tafel  III. 


ÖSTERREICHISCH 
Ende  des  18.  Jahrh. 

118  Dame  (mit  grauer  Perücke,  in  grünem  Kleid,  mit  Gaze  Fichu.  Oel. 
Leinwand.  H.  73,  B.  60  cm. 


PERGAMENTMINIATUR 
18.  Jahrh. 

119  Herr  mit  Allongeperücke  und  rotem,  besticktem  Rock.  Oval.  H.  8, 
B.  6  cm. 

120  Herr  mit  Allongeperücke  und  grünem,  bestickten  Rock,  mit  roter 
Weste.  Oval.  H.  8,  B.  6  cm. 


121  The  Fruits  of  early  Induslry  and  Oeconomy.  G.  Morland  pinx. 

W.  Ward  sc.  Geschabt  und  zum  Teil  in  Farben  gedruckt.  Fol.  Ger.  500 
Bekannter  Stich  Ward  nach  Morland.  Oben  und  beide  Seiten  kleiner 
Rand,  sonst  in  guten  Zustand. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 
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Schätzung 
in  Schillingen 


122  The  Stray‘d  Favorite  Restored.  Painted  by  W.  R.  Bigg  A.  R.  A.  En- 

graved  by  Tho.  Hellyer,  Printed  in  Colours  by  P.  Gaugain.  1798. 
gr.-qu.-fol.  Ger.  300 

Reizender  englischer  Farbstich  des  18.  Jahrh.  in  Punktemanier  mit 
schmalen  Seitenrändern  und  vollem  unterem  Rand.  Sehr  gut  in  Farben. 

Siehe  Abbildung  Tafel  IX. 

Arbeiten  aus  Silber,  Gold,  Blei 

123  Altwiener  Täßchen,  graviert.  Altwiener  Beschauzeichen.  105  gr.  20 

124  Doppelbecher  in  Faßform  mit  Spuren  alter  Vergoldung.  Meister¬ 
zeichen  L.  E.  O.  Deutsch,  18.  Jahrh.  150 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

125  Vogelbauer  aus  Silber,  mit  getriebenem  Fuß,  getriebenem  und 
durchbrochenem  Dach.  Taube  als  Bekrönung.  Innen  vergoldeter 
Paradiesvogel  in  Bügel.  Altwiener  Beschauzeichen  1783.  Meister 

F.  B.  1650  gr.  600 

Siehe  Titelbild. 

126  Holz  geschnitzte  Schale  mit  Silberfutter.  Orientalisch,  18.  Jahrh.,  30 

127  Silber trinkbecher,  im  Boden  Münze.  Deutsch,  17.  Jahrh.  50 

128  Zwei  Silbertrinkbecher.  Augsburg,  17.  Jahrh.  150 

129  Getriebener  Silberbecher.  Deutsch,  17.  Jahrh.  60 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

130  Zwei  Silberbecher  mit  getriebenen  Rändern.  Augsburg,  18.  Jahrh.  150 
Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

131  Silberner  Kugelbecher.  Nürnberg,  17.  Jahrh.  30 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

132  Altwiener,  silberner  Saucelöffel  und  Vorlegelöffel.  Altwiener  Be¬ 
schauzeichen  1857.  In  Kasette.  280  gr.  50 

133  Konfektschälchen,  vielpassig  getrieben  mit  Blumen  und  Früchten. 

125  gr.  50 

134  Silberlöffel,  vergoldet.  75  gr.  15 

135  Alt  Wiener  Silberauf satz,  2-schalig,  getriebener  Rand.  Alt  Wiener 

Beschauzeichen  1835.  850  gr.  120 
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136  Silberrelief,  getrieben,  darstellend  die  Anbetung.  Deutsch,  17.  Jahr¬ 
hungert.  H.  33,  B.  24  cm. 

137  Silberrelief,  darstellend  die  Anbetung.  Deutsch,  17.  Jahrh.  H.  23, 
B.  15  cm. 

138  Silberschüssel  mit  Krug,  reich  in  Rosen  getrieben.  Moskau  1847. 
2400  gr. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 


250 


150 

400 


139  Zwei  Silberbecher,  getrieben.  Moskau  1786.  145  gr. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

140  Silberne  Kanne  u.  Zuckerdose.  Moskau  um  1820.  482  gr. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 

141  Altwiener  Silberkännchen.  Wiener  Beschauzeichen  1824.  195  gr. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 


142 

143 

144 

145 

146 


147 


148 

149 

150 

151 


Samovar,  plated.  Biedermeier. 

Samovar,  plated.  Biedermeier. 

Kasette  mit  silbernem  Becher,  Gabel,  Messer  und  Löffel,  dazu  2  Ser¬ 
viettenringe  und  1  Teesieb,  zus.  265  gr. 

Silberner  Aufsatz  mit  Glasschale.  1200  gr. 

Ebenholztablett  mit  Samovar,  Teekanne  mit  Untertasse,  Teeschale 
mit  Untertasse,  Zuckerschale  und  Salzfaß,  Löffel  und  Messei. 
ca.  2280  gr. 

Silberbesteckkasette  für  12  Personen.  12  große  Messer,  12  große 
Gabeln,  12  große  Löffel,  12  kleine  Messer,  12  kleine  Gabeln,  12 
kleine  Löffel,  12  Kompottlöffel,  12  Eislöffel,  12  Obsmesser,  12  Obst¬ 
gabeln,  12  Mokkalöffel,  12  Fischgabeln,  12  Fischmesser,  2  Torten¬ 
schaufeln,  3  große  Vorleglöffel,  2  Kompottvorleglöffel,  2  Sauciere¬ 
löffel,  1  Salatbesteck  (2-teilig),  2  Vorlegegabeln,  1  Eisschaufel,  1 
Fisch vorlegemesser,  1  Fischvorlegegabel.  ca.  6800  gr. 

Silberne  Zigarrenkiste.  710  gr. 

Zwei  Silberne  Brotkörbe.  845  gr. 

Zwei  Silbermontierte  Glaskrüge. 


50 

80 


50 

150 


450 


1200 

90 

120 

60 


Silbernes,  schwarzes  Kaffeservice,  bestehend  aus  silberner  Tasse, 
Kanne  und  12  Tassen  mit  Untertassen  und  Löffeln.  4400  gr. 


152  Vier  Salzfäßchen,  Kristallglas  in  Silbermontage  und  4  Löffel. 

153  Bleibüste  des  Voltaire  auf  Holzsockel.  Franz.,  18.  Jahrh. 


Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 
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154  Feueroergoldete,  reich  getriebene  Kupferdose  mit  3  Deckeln. 

Deutsch,  18.  Jahrh.  gO 

155  l  euervergoldete,  getriebene  Kupferdose.  Deutsch,  18.  Jahrh.  80 

156  Necessaire.  Lack  mit  Goldpique  und  Einrichtung  aus  Gold.  Bieder- 

meier.  200 

157  Damengolduhr  in  quatre  colour  mit  Rubinen  besetzt.  70 

158  Goldemailtaschenuhr  von  Breguet  ä  Paris.  Louis  XYI.  Besch.  150 

159  Goldene  Herrenrepetieruhr.  Le  Rai  et  fils.  Empire.  60 

160  Zwei  Herrengrunderbecher,  vergoldet,  mit  Anschrift.  60 

161  Ein  Nautilusbecher  in  Bronzemontage  (besch.)  30 


Die  cJCäCfte  dec  Schätzung  gilt  ats  Auscufpceis 

Zweiter  Auktionstag  —  Freitag,  den  12.  April  1935: 


Arbeiten  aus 

Bronze,  Kupfer,  Plated,  Elfenbein,  Kassetten,  etc. 

Schätzung 
in  Schillingen 

162  Dreibeiniger  Kessel  aus  Glockenspeise.  Alpenländisch,  17.  Jahrh.  150 

163  Kupfergefäß,  getrieben  mit  Henkel.  17.  Jahrh.  80 

164  Kanne,  plated.  Empire.  2 

165  Bergkristallbecher,  in  vergoldeter  Silbermontage.  Deutsch,  17.  Jahr¬ 
hundert.  Sprung.  250 

166  Pulnerhorn  aus  Hirschhorn.  50 

167  Elfenbeinfigur  von  einem  Muskatreiber,  Geigenspieler.  10 

168  Achatkassette  in  Bronzemontage.  50 

169  Fünf  Parfumflakons  in  durchbrochenem  Bronzegestell.  50 

170  Menohr  a.  500 

171  Türklopfer.  Schmiedeeisen.  5 

172  Werkzeugtasche  mit  durchbrochenem  Messingbeschlag,  2  Hammer 

und  ein  Messer  enthaltend.  Holländisch,  17.  Jahrh.  80 

173  Kamingarnitur.  Minerva  (Uhr)  und  2  Leuchter  tragende  Engel.  300 

174  Ein  Bronzeräuchergefäß.  70 

175  Marmoruhr  mit  Bronzegruppe  von  Pferden.  50 

176  Marmoruhr  mit  Bronzemontage.  30 

177  Marmoruhr.  20 

178  Standuhr,  Messing,  zwei  Puttis  als  Bekrönung.  50 

179  Bronzeluster,  24-flammig,  dazu  5  dreiarmige  Appliken.  500 

180  Zwei  Gußeisenständer  mit  dazugehörigen  Lampen.  100 

181  Alabasteruhr.  Weibliche  Figur  bei  Pyramide.  Vergoldete  Bronze¬ 
beschläge.  Empire.  300 

182  Zupf  dose  mit  Einsatz.  Rotlack.  u.  Silberdekor.  In  Original  Leder¬ 
etui.  Holländ.,  18.  Jahrh.  100 
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183  Kästchen.  Nußholz  mit  Elfenbein-  und  Perlmutterintarsia.  150 

184  Nähkassette  aus  Mahagoni-  und  Kirschholz,  mit  Stahlbeschlag  und 

Einrichtung.  Perlmutter  und  Silber.  Biedermeier.  60 

185  S pielmarkenkassette  mit  Lackmalerei.  18.  Jahrh.  30 

186  Zweitüriges  Schränkchen  mit  eingelassenen,  geätzten  Silberplatten.  100 

Antikes  und  Stilmobiliar 

187  Spieltisch  mit  Schachbrett,  aufklappbar.  18.  Jahrh.  100 

188  Vier  Barocksessel,  strohgeflochten,  österr.  18.  Jahrh.  200 

189  Drei  Barockfauteuils  mit  geschnitzten  Zargen  und  Lehnen,  roter 

Brokatellobezug.  Ital.,  18.  Jahrh.  350 

190  Schemel.  Nußholz  mit  intarsierter  Rückenlehne.  Ital.  17.  Jahrh.  80 

191  Chinesischer  Tisch,  rechteckig,  schwarzlack.  m.  buntem  Blujmen- 

dekor.  18.  Jahrh.  800 

192  Armlehnstuhl  mit  blauem  Samtüberzug.  Deutsch,  18.  Jahrhundert.  150 

193  Armlehnstuhl  im  Barockstil,  mit  grau-grün  gestreiftem  Rips¬ 
überzug.  50 

194  Ein  Paar  Armlehnstühle  mit  geschnitztem  Steg,  Leder  gepolsterten 

Sitzen  und  Rückenlehnen.  Italien.,  Anfang  17.  Jahrh.  600 

195  Armstuhl  aus  Schmiedeeisen  mit  vergoldeten  Bronzefüßen  u.  eben¬ 
solchen  Abschlußkugeln  mit  grünem  Brokatüberzug.  Ital.  17.  Jahrh.  150 

196  Truhe  aus  Zirbelholz,  mit  reich  geschnitzter  Einfassung.  Eüße  feh¬ 
len.  Italienisch,  17.  Jahrh.  200 

197  Truhe.  Geschnitzter  Sockel,  rechts  und  links  2  Karyatiden,  in  der 
Mitte  weibliche  Figur  in  ovalem  geschnitztem  Rahmen.  Italienisch, 

17.  Jahrh.  300 

198  Danziger  Schrank,  2-türig,  im  Sockel  2  Schubladen,  mit  reich¬ 

gekröpften  und  geschnitzten  Figuren  und  ebensolchem  Haupt.  Auf 
späterem,  abgekanteten  Kugelfüßen.  Schubladen  mit  Messinghand¬ 
haben.  17.  Jahrh.  H.  240,  B.  230,  T.  100  cm.  3000 

Siehe  Abbildung  Tafel  II. 

199  Sechs  Sessel  mit  Strohsitzen  und  aufgelegten  Brokatpölstern.  Chi- 

pendale.  600 
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200 

201 

202 

203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

210 


Sitzbank,  mit  reich  geschnitztem  Gestell  und  weiß  gesticktem,  he- 
schädigtem  Überzug.  Louis  XV. 

Paravent,  3-teilig  aus  3  holländischen  Bildern  gebildet. 

Schreibtisch  aus  Maserholz  mit  hohen,  geschnitzten  Füßen,  Metall¬ 
einfassung  und  -Einlage,  Platte  zurückschiebbar,  darunter  Leder¬ 
gepreßte  Schreibplatte,  unter  welcher  sich  7  Schubladen  befind  en. 

Italienisch,  18.  Jahrh. 


Hocker,  mit  gedrehten  Füßen,  geschnitzter  Zarge  und  gepreßtem 
Ledersitz. 

Sitztruhe  mit  reich  geschnitzter  Front  und  mit  späterer,  geschnitzter 
Rücken-  und  Armlehne.  Italienisch,  17.  Jahrh. 

Poudreuse.  Rosenholz  und  Linienintarsia,  Bronzeschule.  Mit  Er¬ 
gänzungen.  18.  Jahrh. 


Chinesischer  Tisch,  rechteckig  mit  schwarzer  Lackmasse  überzogen, 
Perlmuttereinlagen,  Fabeltiere  und  Ornamente.  18.  Jahn. 

Barockkommode,  stark  geschwungen.  Bronzebeschläge,  Intarsia. 
Fuß  und  Platte  ergänzt. 

Sitzbank  mit  2  geschnitzten,  vergoldeten  Faunfiguren.  Brokat¬ 
überzug. 

Kommode.  Hochbeinig  mit  2  Schubladen,  Rosenholz  und  Mahagoni 
fourniert.  Linienintarsia  und  vergoldeten  Bronzebeschlägen.  Braun- 
Weiß  gesprenkelte  Marmorplatte.  Mit  Ergänzungen.  Louis  XVI. 


Sitzbank.  Holz  geschnitzt,  Stroh  geflochten  mit  Spuren  alter  Gold 
fassung,  aufgelegtes  Kissen  mit  Silberbrokat  überzogen.  Louis  XY. 


300 

150 

500 

80 

150 

250 

500 

80 

100 

300 

500 


211  Tisch  auf  gedrehten  Füßen,  schwarz-gold  gefaßt  mit  eingelegter 
Marmorplatte.  Straußen jagd,  Blumenkarten,  Vögel.  Italiea.,  Ende 

17.  Jahrh. 

212  Tisch  auf  gedrehten  Füßen,  mit  hoher,  geschnitzter  Zarge,  m  wel¬ 
cher  2  Schubladen  untergebracht  sind.  Dicke  Nußholzplatte.  Span., 
17.  Jahrh. 

Siehe  Abbildung  Tafel  II. 


213  Armlehnstuhl,  reich  geschnitzt,  Spuren  von  Vergoldung.  Sitzflache 
Gobelin.  Italienisch,  17.  Jahrh. 

214  Kommode  aus  Palisander,  mit  reichen  Blumenintarsien,  Schublade 
und  Beschläge  ergänzt.  Braun-weiß,  gesprenkelte  Marmorplatte. 

215  Tischchen.  Mahagoni  mit  Bronzeperlstab  und  ebensolchen  Schuhen. 
Louis  XVI. 


300 

500 

100 
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Schätzung 
in  Schillingen 


216  Großer,  rechteckiger  Tisch ,  Kirschholz  mit  Mäanderintarsia.  Spitz¬ 
füßen,  vorne  Schubladen.  Italienisch,  18.  Jahrh.  L.  141,  B.  93  cm. 

217  Toilettekommode  auf  4-schubladigem  Unterbau.  Am  Oberteil  Spie¬ 
gel,  von  diesem  beiderseits  7  Schubladen.  Mahagoni  mit  Buksein- 
lagen.  Um  1830. 

“18  Aufsatzschrank,  zweitürig,  mit  Flachschnitzereien. 

219  Renaissancekredenz  mit  reich  geschnitzter  Front  im  Stil  des  16. 
Jahrhunderts. 

220  Kommode  mit  3  Schubladen.  Biedermeier. 

221  Sitzgarnitur,  bestehend  aus:  Sofa,  12  Sesseln  und  rundem  Tisch. 
Fächerförmige  Lehne  mit  Messingeinfassung  und  Schuhen.  Roter 
Damastbezug. 


250 

250 

120 

500 

50 

500 


222  Sitzgarnitur,  bestehend  aus:  Sofa,  6  Sesseln,  rundem  Tisch.  Samt- 


bezug.  200 

223  Eckstanduhr.  Eiche  mit  Blumenintarsia.  150 

224  Zwei  kleine  Kommoden.  Mahagoni  mit  Messingbeschlägen.  Louis 

XVI.  Stil.  300 

225  Ovales  Tischchen  mit  Messinggalerie.  Louis  XVI.-Stil.  100 

226  Spieltisch.  Würfelintarsia,  vierteilig  aufklappbar.  50 

227  Rechteckiges  Tischchen,  reich  eingelegt.  50 

228  Spieltisch.  Mahagoni,  innen  und  außen  mit  späterer,  reicher  Karten¬ 
intarsia.  300 

229  Hocker  mit  Bronzebeschlägen,  Brokatüberzug  im  Barockstil  40 

-30  Salonschränckchen.  Nußholz,  auf  Türe  und  Schubladen  Bronze  ge¬ 
faßte  Porzellaneinlagen.  200 

231  Aufklappbarer  Spieltisch.  Mahagoni  mit  Bronzeeinlagen.  50 

232  Tischchen  mit  Majolikaplatten,  dazu  ebensolcher  Paravent.  50 

233  Großer,  holzgeschnitzter  vergoldeter  Spiegel.  100 

234  Spiegel  in  holzgeschnitztem,  später  vergoldetem  Rahmen.  60 

235  Kleiner,  venezianischer  Spiegel.  30 

236  Runder  Tisch  mit  intarsierter  Platte.  100 

237  Tischklavier.  Empire.  100 
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Skulpturen,  Arbeiten  aus  Marmor,  Holz,  Terrakotta, 
Majolika,  Stein,  Stucco  usw. 


Schätzung 
in  Schillingen 

238  Barockskulptur.  Heilige  Cäcilie,  gefaßt.  H.  119  cm.  600 

239  Heilige  Maria  mit  Buch.  Holzskulptur,  gefaßt.  16.  Jhrh.  H.  82  cm.  600 

240  Zwei  Holzstatuetten.  Roßebändiger  mit  Lacküberzug.  Ital.  Ende 

17.  Jahrh.  Etwas  besch.  zus-  -^60 

Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 


241  Zwei  Leucht erengel. 

242  Zwei  Engel  holzgeschnitzt. 

243  Engel,  holzgeschnitzt. 

244  Zwei  geflügelte  Engelsköpfe. 

245  Wappen,  holzgeschnitzt. 

246  Holzgeschnitzte  Göttin,  China. 

247  Marmorfigur,  Fragment.  Knabe  auf  Baumstamm  gestützt.  Italien., 
16.  Jahrh. 

248  Zwei  Marmor  gruppen.  Puttis  mit  Delphinen.  Italien.,  18.  Jahrh. 
Siehe  Abbildung  Tafel  XI. 


80 

50 


25 


60 

5 


20 


200 

300 


249  Geflügelter  Engelskopf.  Holzgeschnitzt.  Deutsch,  16.  Jahrh. 

250  Holzskulptur,  Maria  Immakulata,  spätere  Fassung. 

251  Holzbüste,  weibliche  Halbfigur.  Ital.,  16.  Jahrh. 

252  Holzwappen,  geschnitzt.  Barock. 

253  Zwei  Holzskulpturen,  Heilige.  Originalfassung.  Spanien,  17.  Jahrh. 

254  Budclhakopf  aus  Stein.  China.  Ming. 

255  Holzskulptur.  Chinesische  Gottheit,  auf  Fabeltier  reitend. 

256  Stucco-Relief,  Madonna  mit  Kind.  Italien,  16.  Jahrh. 

257  Steingötze,  Mexiko. 

258  Tonrelief,  Grablegung.  Ital.,  17.  Jahrh.  Gebrochen. 

259  Zwei  Terrakottafiguren,  Maria  und  Johannes.  Italienisch,  17.  Jahrh. 

260  Geflügelter  Engelskopf  aus  Majolika.  Ital.,  Ende  16.  Jahrh. 

261  Albarello.  Majolika,  bunte  Malerei. 


30 

150 

300 

100 

300 

200 

100 

500 

20 

100 

300 

250 

30 
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Antike  und  Edel-Teppiche 

Schätzung 
in  Schillingen 

262  Samarkand.  360  :  210  cm.  600 

263  Kirmanshab.  Kartuschen  aus  stilisierten  Wolkenbändern  und  bunt 

gezeichneten  Borten.  Mitte  18.  Jahrh.  397  :  164  cm.  2000 

Siehe  Grothe-Hasenbalg. 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

264  Exote.  Mjittelfeld  u.  Hauptborte  Musterung  des  15.  Jahrh.  Neben¬ 
borten  mit  kufischen,  stilisierten  Schriftzeichen,  relativ  gut  erhal¬ 


ten.  185  :  130  cm.  1500 

Siehe  Abbildung  Tafel  XII. 

165  Panderma.  Musterung  eines  Gebetteppichs  aus  dem  16.  Jahrh.,  viele 

Inschriften  und  Wolkenbänder.  167  :  113  cm.  400 

266  Kirshibir  mit  Zypressen.  1.  Hälfte  19.  Jahrh.  Besch.  206:114  cm.  160 

267  Harat.  Ende  18.  Jahrh.  Relativ  gut  erhalten.  295  :  186  cm.  1200 

268  Khiroa.  Um  1800.  Besch.  150  :  132  cm.  200 

269  Panderma.  Musterung  der  Tschintamaniteppiche.  Ende  16.  Jahrh. 

140  :  113  cm.  500 

270  Ghjordes.  Um  1800.  220  :  120  cm.  100 

2s  1  Kum-Kapu  aus  der  Sultans-Hofmanufaktur.  Wiederholung  eines  so¬ 
genannten  Polen-Teppichs  (Seide  mit  Metall  broschiert),  aus  dem 


17.  Jahrhundert.  209  :  142  cm.  19.  Jahrhundert.  2600 

272  Derselbe.  219  :  137  cm.  oooo 


Textilien 


273  Tapisserie.  Darstellung:  Grablegung  des  heil.  Nikolaus  und  Wun¬ 
der  am  Grabe.  Datiert  1558  und  Inschrift.  Farben:  rot,  blau,  grün. 
Französisch.  H.  243,  B.  260  cm. 

In  guter  Erhaltung,  mit  vielen  kleinen 


Siehe  Abbildung  Tafel  I. 

274  Gesticktes  Deckerl. 

275  Türkisblaue  Damastdecke. 

276  Persischer  Samt. 

277  Zwei  applizierte  Streifen. 

278  Skutari  und  Point  hongroise. 

279  Rosa  Silberbrokat. 


5000 

Figuren. 

30 

40 

60 

20 

20 

20 
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Schätzung 
in  Schillingen 


280  Applizierter  Streifen. 

281  Russischer  Brokat. 

282  Blaue  Decke. 

283  Zwei  Kloster panause. 

284  Zwei  Gehänge  Quasten. 

285  Kleines  Gobelinfragment. 

286  Silberbrokat. 

287  Rolle  chinesischer  Seidenstoff. 

288  Zwei  Messkleider. 

289  Gestickter  Streifen,  Blumen  auf  Goldgrund,  dazu  2  Samtdecken  nnt 
Goldapplikation. 

290  Ein  rechteckiges  Deckchen  mit  Grospointstickerei.  17.  Jahrh. 

291  Gürteltasche  aus  Hirschleder.  Original  Eisenbügel.  Deutsch,  Ende 
16.  Jahrh. 

292  Gürteltasche  aus  rotem  Samt,  Gold  gestickt,  Original  Eisenbügel. 
Deutsch,  Ende  16.  Jahrh. 

292a  Einundzwanzig  Meter  Brokatello.  17.  Jahrh. 

293  Ein  Streifen  point  hongroise. 

294  Gestickter  Wandbehang. 

295  Decke  aus  weißem  Damast  mit  bunter  Seiden-  und  Goldstickerei. 
16.  Jahrh. 

296  Samtdecke,  rot,  mit  bunter  Franse.  Italienisch,  16.  Jahrh. 

297  Roter  Samtstreifen,  4  m  lang,  40  cm  breit.  Italien,  16.  Jahrh. 
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10 

30 

10 

30 

10 

60 

100 
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50 


80 
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300 
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Nachtrag 

299  Konvolut  von  7  Zündholzbehältern.  Silber,  ca.  170  gr. 

300  Drei  verschiedene  T abatieren.  Silber,  Email. 

302  Silberne  Tabatiere.  80  gr. 

304  Silberne  Tabatiere.  Schwarz-gelber  Emailstreifen.  145  gr. 

305  Silbernes  Salzfaß  mit  Löffel.  Englisch.  70  gr. 

306  Grüne  Emaildose.  130  gr. 

307  Silberne  Tabatiere.  100  gr. 

308  Silberne  Damen-Zigarettendose.  70  gr. 


30 

Zus.  30 
16 
30 
20 
26 
20 
15 
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Schätzung 
in  Schillingen 


309 

310 

311 

312 


313 

314 

315 

316 

317 


318 

319 


Vier  silberne  Eierbecher.  150  gr.  25 

Vier  silberne  Untersätze  mit  durchbrochenen  Rändern.  415  gr.  70 

Zwei  Silbertassen,  graviert.  Barockstil.  850  gr.  Zus.  150 

Silberne  schwarze  Kaffeegarnitur,  innen  vergoldet,  für  2  Per¬ 
sonen,  bestehend  aus  Tasse,  Kanne,  Oberskännchen,  Zuckerdose. 

2  Tassen  mit  Untertassen  mit  Porzellaneinsätzen.  1360  gr.  200 

Zwei  silberne  Saucieren.  1390  gr.  200 

Silberne  Fischschüssel,  getriebener  Rand.  1470  gr.  200 

Silber  vergoldeter  Becher,  2  Messer,  Gabel  und  großer  und  kleiner 
Löffel.  In  Kassette.  Barockstil.  Firma  Klinkosch.  ca.  360  gr.  100 

Silber  vergoldetes  Taufgeschenk.  3-teilig  in  Kassette.  Firma  Klin- 
kcech.  ca.  200  gr.  gn 


Silbersteck  für  18  Personen,  bestehend  aus:  18  Suppenlöffeln,  18 
großen  Gabeln,  18  kleinen  Gabeln,  18  Dessertlöffeln,  16  Kaffee¬ 
löffeln,  18  Besteckrasteln,  9  Salzfässern,  8  Salzlöffeln,  7  Vorlegern, 

18  großen  und  18  kleinen  Messern.  Zus.  ca.  7000  gr.  1100 

Teekanne,  gedeckelte  Zuckerschale  und  Oberskännchen  mit  Elfen¬ 
beingriffen.  Gebauchte  Form.  Chinasilber.  40 

Altwiener,  durchbrochener  P orzellankorb  und  kleine  runde  Tasse. 
Blauer  Bindenschild.  en 
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